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Dies Bild des Konfuzius ist eine traditionelle 
Nachzeichnung eines Gemäldes des Malers  

Wu Daozi aus der Tang-Dynastie.



Kong zi: Konfuzius





Mein Meister, der Philosoph Chang*, spricht: Sich zu kei-
ner Seite hinneigen, heißt Mitte, kein Schwanken zulas-
sen, heißt Maß. Mitte bezeichnet den rechten Weg, den alle 
unter dem Himmel gehen sollen, Maß bezeichnet das für 
alle unter dem Himmel gültige Prinzip. Dieses Werk ent-
hält das Gesetz des menschlichen Geistes, das die Schüler 
des Konfuzius überliefert haben, bis Dsi-si** aus Sorge, es 
könne im Laufe der Zeit entstellt werden, es aufgeschrie-
ben und Mencius*** übergeben hat. Das Buch behandelt zu-
nächst ein Prinzip, dann entfaltet es das Prinzip in jede 
Richtung, und schließlich ordnet es alles wieder unter dem 
einen Prinzip. Entrolle es, und es erfüllt das Universum, 
rolle es wieder ein, und es zieht sich zurück und liegt ver-
borgen im Geheimnisvollen. Das Gefallen daran ist uner-
schöpflich, das Ganze aber ist ein hartes Lernen. Wenn der 
eifrige Leser es mit Freude erkundet und begriffen hat, mag 
er es sein ganzes Leben in die Praxis umsetzen, und er wird 
erfahren, dass es unerschöpflich ist.

     *	 Dieser kurze Vorspann gibt Einblick in die Überlieferungs
geschichte, aus der hervorgeht, dass von den Kompilatoren am 
Text viele Veränderungen vorgenommen wurden. Verfasser des 
Vorspanns ist der Philosoph Zhu Xi (1130 – 1200), der unter der 
Song-Dynastie (960 – 1279) die erneute Konfuzianisierung 
Chinas betrieben hat. Er bezieht sich auf die Brüder Cheng, 
die zu den Begründern des Neo-Konfuzianismus zählen.

  **	 Dsi-si wird hier als Verfasser genannt, seine Autorschaft ist aber 
umstritten.

***	 Mencius (Mengzi) ist der bedeutendste Schüler des Konfuzius, 
der mit seiner optimistischen Auffassung der menschlichen 
Natur der buddhistischen Tradition nahesteht. Die Schriften von 
Mencius bilden das letzte der Vier Bücher, des Kompendiums 
der grundlegenden Texte des Neo-Konfuzianismus.
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Grundbegriffe

I  1  Was der Himmel dem Menschen mitgegeben hat, 
heißt Natur. Die Übereinstimmung mit der Natur heißt 
Weg. Was den Weg ausmacht, heißt Unterweisung.

2  Der Weg darf nicht einen Augenblick verlassen werden. 
Könnte er verlassen werden, so wäre es nicht der Weg. Dar-
um ist der besonnene Mensch umsichtig, schon bevor er die 
Dinge sieht, und er ist auf der Hut, bevor er die Dinge hört.

3  Nichts ist offenbarer als das Geheime und nichts sicht-
barer als das Verborgene; darum ist der besonnene Mensch 
aufmerksam gegenüber sich selbst, gerade dann, wenn er 
allein ist.

4  Solange Hoffnung und Zorn, Trauer und Freude sich 
noch nicht regen, befindet sich das Bewusstsein im Zu-
stand der Ausgeglichenheit, der Mitte heißt. Sobald sich 
diese Regungen äußern und im rechten Verhältnis zuein-
ander stehen, heißt der Zustand Harmonie. Die Mitte ist 
die große Wurzel aller menschlichen Dinge in der Welt; 
die Harmonie ist der zum Ziel führende Weg.

5  Wenn Mitte und Harmonie erreicht werden, kommen 
Himmel und Erde in ihre rechte Ordnung, und alle Dinge 
gedeihen.
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Maß und Mitte als Ziel

II  1  Dschung Ni* sprach: Der edle Mensch hält sich an 
Maß und Mitte, der Gemeine widersetzt sich Maß und 
Mitte.

2  Der edle Mensch verkörpert Maß und Mitte und kann 
gar nicht anders, als jederzeit in der Mitte zu weilen. Der 
gemeine Mensch hingegen verlässt den Weg der Mitte, 
weil er aufgrund seiner Natur vor nichts zurückschreckt.

III  Der Meister sprach: Vollkommene Tugend entspricht 
Maß und Mitte, aber selten sind die Menschen, die lange 
dabei verweilen können.

IV  1  Der Meister sprach: Warum der Weg der Mitte 
nicht begangen wird, das weiß ich: Die Neunmalklugen 
gehen darüber hinaus, und die Törichten erreichen ihn gar 
nicht. Warum der Weg nicht erkannt wird, das weiß ich: 
Die Alleskönner gehen darüber hinaus, und die Unfähigen 
erreichen ihn nicht.

*	 Gelehrtenname von Konfuzius. Während in den Anmerkungen 
und im Nachwort die offizielle Pinyin-Umschrift verwendet wird 
(in dieser schreibt sich der Name Zhong Ni), wird im Text die vom 
Übersetzer verwendete Lautschrift beibehalten (siehe S. 67).
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2  Unter den Menschen gibt es keinen, der nicht isst und 
trinkt, aber selten sind die, die den Geschmack unterschei-
den können.

V  Der Meister sprach: Ach, dass der Weg nicht begangen 
wird!

Zi yue: Der Meister sprach




